
DGS-Mitteilungen

Außerordentliche Mitgliederversammlung beschließt umfassende strukturelle Anderung der Gründungssatzung
Sektionen und Arbeitskreise in der Geschäftsordnung verankert

DGS gab sich neue Satzung
Hauptpunkt der außerordentlichen
Mitgliederversammlung der DGS am
Samstag, 23. Oktober 1976, in der
Schwabenlandhalle Fellbach war die
Anderung der von der Gründungsver-
sammlung als vorläufig verabschiede-
ten Satzung. Dieser Schrit t  war not-
wendig, um der Struktur der DGS als
nationaler Vereinigung und den Anfor-
derungen der Gemeinnützigkeit ge-
recht zu werden. Ferner wurden Be-
stimmungen für die Bildung von Sek-
tionen und Arbeitskreisen in die Ge-
schäf tsordnung aufgenommen.

Der Vorsitzende der DGS, Dr. Ulf
Bossel, eröffnete die Versammlung
zu der insgesamt 1 1 I st immberechtigte
Mitgl ieder, unter ihnen der gesamte
Vorstand, erschienen waten. Dr. Rossel
erläuterte nochmais die Gründe, die zu
der in der Jahresversammlung am 22.
Mai in Würzburg angekündigten umfas-
senden Anderung der Gründungssat-
zung bewogen hatten. Für die Satzungs-
kommission, der noch Dr. Bossel und
Axel Urbanek angehörten, gtng Dipl.-
Ing. Leo Fleuchaus die einzelnen
Punkte durch. Er brachte auch, ergän-
zend zu dem al ien Mitgl iedern mit der
Einladung zugesandten Entwurf des
Vorstandes, von einzelnen Mitgl iedern
vorgeschlagene Alternativen und Ande-
rungsvorschläge in die Diskussion.
G leichzeitig wurden Anderungswün-
sche aus der Mitgl iederversammlung
entgegengenommen und zur Debatte
gest e llt.

Neben einigen formalen und redaktio-
nellen Anderungen, die mit großer
Mehrheit in den Anderungsentwurf
aufgenommen wurden, gab es auch
einige umstri t tene Punkte. So wurde
der Vorschlag von Fleuchaus, in $ 6
Abs. 2c aufzunehmen, daß von der
Mitgliederversammlung nicht nur die
Höhe der Mitgi iedsbeiträge festgelegt,
sondern auch eine Umlage beschlossen
werden kann, auf Antrag Harald Wer-
sich abgelehnt. Ebenso erging es./o-
hann Huber mit dem Antrag, in g 6
Abs 8 eine Übertragung des Stimm-
rechts aufzunehmen. Erfolg hatte da-
gegen Hubers Antrag, in g 6 Abs 3 zu
ändern, daß nicht erst ein Fünftel,
sondern schon ein Zehntel der Mit-
gl ieder die Einberufung einer außer-
ordentl ichen M itgl iederversamm lung
fordern können.

Zusammensetzung des Vorstan-
des
Unterschiedl iche Meinungen gab es vor
a l lem zu  $  7  (Der  Vors tand) .  Während
im von Dr. Rossel konzipierten und
vom Vorstand in den Entwurf aufge-
nommenen $ 7 der Geschäftsführer
kraft Amtes dem Gesamtvorstand und

Bei  der  außerordent l i chen Mi tg l iederversammlung (v .1 . )  d ie  Vors tandsmi tq t ieder  Kar t  D i t t -
mann, .Axe l  Urbanek,  Wal te r  Z ink ,  Dr .  U l f  Bosset  _und das fv l i tg t ied  der  Satzungsänderungs-
kommiss ion  Leo F leuchaus Aufn .  DGS -  Wal te r  Fürhof f

Ebenfal ls genehmigt wurde die vom
Vorstand in seiner Sitzung vom 4. Sep-
tember beschlossene Ergängzung der
Geschäftsordnung um die Punkte 8
(Sektionen) und 9 ( Arbeitskreise).

S e k t i o n e n
l )  Der Vorstand kann zur Intensi-

vierung der Vereinsarbeit Sektionen
bilden.
Voraussetzung hierfür ist der
I,Vunsch von mindestens 25 DGS-
Mitgliedern eines Gebietes, sich zu
einer Sektion zusammenzuschlies-
sen.

2) Zur Gründung einer Sektion er-
nennt der Vorstand ein DGS-
Mi tg l ied  a ls  Obmann.
Der Obmann setzt sich mit den ört-
lichen Mitgliedern in Verbindung
und lädt zu Veranstaltungen ein.
Er fungiert als Mittelsmann zwi
schen der von ihm betreuten Sek-
tion und dem Vorstand"

3) Die Sektionen sind verpfl ichtet,
sich an Satzung und Ziele der DGS
zu halten und zu Aktionen und
Veröffentlichungen die Genehmi-
gung des Vorstandes einzuholen.

dem Präsidium angehören sol l te, ver-
trat Fleuchaus die Auffassung, daß der
Geschäftsführer an den Sitzunsen des
Präs id iums nur  "  in  der  Reee l  ie i lneh-
merf 'sol l te. Nun war der Gäschäftsfüh-
rer im Vorstandsentwurf hauptsächl ich
unter  dem Ges ich tspunk t  in  das  Präs i -
dium aufgenommen worden, daß einer-
seits dort die Meinungsbildung über die
laufenden Geschäfte erleichtert,  ander-
erseits aber auch bei Entsscheidunsen
des Präs id iums s te rs  e ine  k  la re  Mehr -
heit von mindestens 2 : 1 Stimmen er-
reicht werde.

Nachdem der Antrag, den Geschäfts-
führer nicht kraft Amtes ln den Vor-
stand und das Präsidium aufzunehmen.
e ine  k la re  l l l ehrhe i t  ge funden ha t te ,
war die grundsätzl iche Linie festgelegt.
Man einigte sich schl ießl ich auch aui '
einen Kompromiß zur Sicherung der
Funktionsfähigkeit des Präsidiums: Es
wurde kurzerhand beschlossen. zwei
V izepräs idenren zu  wäh len .

Der von der Versammlung geänderte
Satzungsentwurf wurde mit der erfor-
derl ichen Mehrheit von drei Vierteln.
näml ich  mi t  Vg 511**en der  insgesamt
e r s c h i e n e n  I  I  I  s t i m m b e r e c h r i e r ä n  M i t -
g l ieder  angenommen.  D ie  dami t  se i r
23. Oktober 1976 gült ige neue Satzung
der DGS ist hier im vol len Wort laut ab-
gedruckt.
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A r b e i t s k r e i s e

l) Der Vorstand kann für besondere,
zeitlich befristete Aufgaben Ar-
beitskreise bilden.

2) Mit der Leitung eines Arbeits-
kreises wird ein DGS-Mitglied be-
auftragt.

3) Die in Arbeitskreisen gewonnen
Erkenntnisse werden vom Arbeits-
kreisleiter in einem Bericht zusam-
mengefafJt und dem Vorstand vor-
gelegt.

4) Die Arbeitskreise sind verpflichtet,
sich an Satzung und Ziele der DGS
zu halten und zu Aktionen und
Veröffentlichungen die Genehmi
gung des Vorstandes einzuholen.

Anschl ießend berichtete der Vorsitzen-
de kurz über die gegenwärtige
Entwicklung der DGS und über die ge-
planten Aktivi täten im kommenden
Jahr, in dem nicht weniger als fünf Ta-
gungen (s.S. 17) bestr i t ten werden
sollen.

Die Beitragssätze sol len für 1977 noch
unverändert bleiben. Dr. Bossel wies
jedoch darauf hin, daß die Mitgl ieds-
beiträge nur ausreichen, um etwa ein
Drit tel der durch die Arbeit der DGS
verursachten Aufwendunsen zu dek-

ken. Es sol l te deshaib bis zur nächsten
M itgLiederversammlung geprüft werden
ob eine Erhöhung ab 1978 notwendig
weroe 

nek

Sektion 35 Kassel
Die Sektion in Kassel wurde als erste
Sektion der DGS von etwa 50 Mitgl ie-
dern gegründet..  Ein zweites Treffen
der Sektion ist in Vorbereitung, wobei
diesmal nur die DGS-Mitgl ieder aus
dem Postleitzahlgebiet 3 5 eingeladen
werden sol len, da Gött ingen, Braun-
schweig, Hannover, usw. ihre eigenen
Sektionen bi lden werden .Ing. Heinz
Ahrens, Hans-Böckler-Str.  4, 3500
Kassel, hat die Sektionsleitung über-
nommen. Interessenten werden gebe-
ten, sich mit Anfragen an ihn zu wen-
den.

AK "System-Schaltungen" tagte

Am 6. November hielt  der Arbeitskreis"System-Schaltungen" seine erste Sit-
zung in München ab. Nach einem
Grußwort des DGS-Vorsitzenden Dr.
Ulf Bossel referierte Arbeitskreisleiter
Prof. a. FH Dipl.-Ing. Hans Krinninger
über die Auslegung einer Sonnenhei-
zung für ein Einfamilienhaus mit Opti-
mierung des Kollektor-Wärmespeicher-
Kreislaufs. Dipl. Ing. l,lenzel vom TüV
Bay ern ging auf sicherheitstechnische
Vorschriften ein. Der Arbeitskreis gab
sich auch eine Geschäftsordnuns.

Sektion 78 Freiburg gegründet

Arbeitskreis "So nnenpädagogik"
geplant

Am 21.  November  1976 wurde d ie
Sektion 78 Freiburg ins Leben geru-
fen. lm Beisein des Vorsitzenden der
DGS, Dr. Uf Bossel berieten die
25 anwesenden DGS-Mitgl ieder über
Aufgaben und Arbeit der Sektion 78
(78 = erste beiden Zif fern der Post-
leitzahl von Freiburg) und einigten
sich auf die Bi ldung eines Arbeits-
kreises "Sonnenpädagogik", der eine
publikumswirksame Darstel lung der
Sonnenenergie durch Druckschrif ten,
Schautafeln und Demonstrationsan-
lagen erarbeiten wird. Das Material
so11 der Gestaltung von Ausstellungen
und als Hintergrundinformation bei
öffentl ichen Veranstaltunsen dienen.
Außerdem werden sich diä DGS-Mit-
gl ieder akt iv an dem bereits bestehen-
den Arbeitskreis "Sonnenhaus" des
Bund Natur- und Umweltschutz,
B ad en-14ür tt e mb erg, beteiligen.

QiOllhy s. G eorg Löser, Nägeleseestr.
2 8 . 7 8 0 0  F r e i b u r g ,  T e t .  0 7 6 t  1 7 3 6 1 2(  Anru fe  b i t te  zw ischen 8  und 9  Uhr )
ha t  s ich  bere i te rk lä r t ,  a ls  e rs te r  Ob-
mann zu fungieren. Interessenten an
einer Mitarbeit in der Sektion oder
am Arbeitskreis "Sonnenpädagogik"

werden gebeten, sich direkt an Hlrrn
Löser zu wenden.

So nnenenergieausnutzung
- für Gebrauchswarmwasser

für Schwimmbadheizung
- wie auch zur Unterstützune

der Raumheizuns

Weil wir für die Zukunft planen, bauen wir heute

Vertrieb in Deutschland:
VMH Multibeton, Postfach 101346
509 Leverkusen

Sonnenkollektoren

Sonnenenergienutzung
Arbonia AG

CH- 9320 Arbon
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